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Deutsch-französischer Workshop über den
Klassifikationsserver

Im Juni 2012 fand in Paris ein Workshop zum Thema Klassifikationsserver zwischen 
dem französischen nationalen Amt für Statistik (INSEE – Institut national de la statis-
tique et des études économiques), dem Statistischen Bundesamt und dem Bayerischen 
Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung statt. Im Folgenden wird  über die Workshop-
Inhalte sowie die Fortschritte und Hintergründe zum Klassifikationsserver berichtet. Ziel des 
Workshops war der Austausch und Vergleich der aktuellen Projektsituation zur Verwaltung 
von Metadaten im statistischen Produktionsprozess zwischen den Ländern in den betei-
ligten Häusern sowie die Prüfung der Möglichkeit einer Zusammenarbeit im Rahmen der An-
wendungsentwicklung des Klassifikationsservers über Landesgrenzen hinweg.

Dipl.-Inform. Sebastian Hilder

Der Klassifikationsserver – Einführung

Der Klassifikationsserver (Arbeitstitel „KSS“, siehe 

Screenshot Abbildung 1), öffentlich erreichbar un-

ter www.klassifikationsserver.de, der statistischen 

Ämter des Bundes und der Länder ist seit der In-

betriebnahme im Jahr 2012 das Softwaresystem zur 

Abbildung von Klassifikationen1, welche in Produk-

tionsprozessen der amtlichen Statistik (vgl. standar-

disierte Erhebungsprozesse, kurz SteP Prozesse2, 

GSBPM und die nationale Anpassung GMAS3) auf-

treten. So sind z. B. die Klassifikation der Wirtschafts-

zweige oder die Klassifikation der Berufe, aber auch 

die international verwendete ICD10 oder die NACE, 

Beispiele dieser  Klassifikationen.

 

Bei der Vielzahl der verwendeten DV-Systeme im 

Rahmen der Prozesse der amtlichen Statistik wur-

de beobachtet, dass die unterschiedliche Nutzung 

und Ausdifferenzierung von Klassifikationen zu un-

gewünschten Effekten führt, einen mehrfachen Ar-
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1   Siehe DESTATIS: www.
destatis.de/DE/Metho-
den/Klassifikationen/
Klassifikationen.html

2   Step Prozesse, siehe epp.
eurostat.ec.europa.eu/
portal/page/portal/pgp_ess/
partners/european_union/
de/tab_management#3

3   GMAS, Geschäftsprozess-
modell Amtliche Statistik, 
GSBPM siehe www1.
unece.org/stat/platform/
display/metis/The+Gen
eric+Statistical+Busin
ess+Process+Model

Einzelsatzansicht eines Klassifikationsitems
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beitsaufwand verursacht und die Anbindung an in-

ternational genutzte Standards erschwert wird. Der 

Klassifikationsserver soll ein mandantenfähiges Sys-

tem zur versionierten Verwaltung von Klassifikati-

onen darstellen und Dritten (interessierten Personen 

aus der Bevölkerung, Nichtregierungsorganisati-

onen (NGOs) oder entfernten Softwaresystemen) 

zugänglich sein.

Es gibt zahlreiche Bemühungen, den Lebenszy-

klus und Austausch von Klassifikationen zu regeln. 

So gibt es sowohl national als auch supranational 

entsprechende Projekte (bei Eurostat oder der Ver-

einten Nationen) zur Regelung der gesamten Me-

tadatenbestände im Allgemeinen. Eurostat ist das 

Statistische Amt der Europäischen Union. Innerhalb 

dieser Projekte hat sich zur Beschreibung von Klas-

sifikationen das Neuchâtel Modell4 (vgl. Abbildung 

2) entwickelt und als Standard etabliert.

 

Der Klassifikationsserver versucht, als zukünftiges 

SteP Standardwerkzeug, wie es bspw. IDEV (In-

ternet Datenerhebung im Verbund) und die .BA-

SE Anwendungsgruppe (Basisanwendung für sta-

tistische Erhebungen) bereits sind, dieses Modell 

im Sinne eines Repository entfernten Anwendungen 

und Benutzern mittels HTML-Oberflächen und Web 

Services zugänglich zu machen. SteP ist eine Ar-

beitsgruppe des Bundes und der Länder zur Moder-

nisierung  und Standardisierung der Datenaufberei-

tungsprozesse. Hierbei lässt sich jeglicher bisherig 

verfügbarer Versionsstand einzelner Klassifikationen 

nutzen und Thesaurus-gestützt durchsuchen. Zu-

sätzlich sind Möglichkeiten zur Umschlüsselung zwi-

schen einzelnen Klassifikationsversionen und Vari-

anten über sog. Correspondence-Einträge möglich.

Technische Details

Technisch gesehen ist der Klassifikationsserver ein 

modernes, in Java entwickeltes, komponentenba-

siertes Anwendungssystem, welches größtenteils 

auf   Open-Source-Frameworks basiert. Der Klas-

sifikationsserver verfügt über mehrere Datenaus-

tauschformate (darunter standard XML Formate wie 

CLASET und Genericode, sowie PDF, CSV und Ex-

cel) und bietet große Teile der öffentlichen Funktio-

nalität auch über Web Services an. Über einen kon-

figurierbaren Verteilungsmechanismus lässt sich die 

Anwendung flexibel auf mehrere Systeme verteilen, 

um erhöhte Anforderungen an die Verfügbarkeit, die 

Performanz oder die Sicherheit zu erreichen. Zum 

Einsatz kommen Frameworks wie Hibernate zur Ab-

bildung des Applikationsmodells auf die Datenbank, 

Spring zur Steuerung der Transaktionsgrenzen und 

JSF mit myFaces zur Darstellung der Oberflächen. 

JAX-WS wird zur Bedienung der Webservice Schnitt-

stellen5 eingesetzt.
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4   Siehe UNECE: www1.
unece.org/stat/platform/
pages/pageId=14319930

5   Öffentliche WSDL unter 
www.klassifikationsserver.
de/klassService/ser-
vices/klassservice?wsdl 
(Benutzer/
Passwort=anonymous)

Neuchâtel Modell Objektgraph
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Technischer Systembetrieb (vgl. Abbildung 3) auf 

virtualisierten Tomcat Servlet-Containern, Datenhal-

tung in einer hochverfügbaren MySQL-Datenbank 

und Netzzugang werden als Dienstleistung vom RZ-

Süd in Anspruch genommen. Durch die weitgehend 

virtualisierte Infrastruktur ist es möglich, sehr flexi-

bel und kurzfristig auf geänderte Anforderungen in 

Bezug auf die Performanz zu reagieren. Im Rahmen 

von Lasttests bei der Produktfreigabe wurden be-

reits Transaktionsgeschwindigkeiten von bis zu 360 

Transaktionen pro Sekunde gemessen.

 

Demonstration METIS 2010, Genf

Im Rahmen einer UN-ECE Arbeitsgruppensitzung, 

dem METIS Workshop 20106 in Genf, wurde ein Ent-

wicklungsstand des Klassifikationsservers durch Ver-

treter des Statistischen Bundesamts und des Bay-

erischen Landesamts für Statistik und Datenverar-

beitung (LfStaD) im Rahmen der nationalen Fort-

schrittsberichte vorgestellt. Es zeigte sich, auch 

durch die Beiträge der anderen vertretenen Länder, 

dass an ähnlichen Problemen zur Harmonisierung 

der Metadatennutzung gearbeitet wird. Hier ergaben 

sich erste bilaterale Gespräche zwischen den Teil-

nehmern des LfStaD und des französischen natio-

nalen Instituts für Statistik, INSEE7: Im Rahmen des 

nationalen Projekts „RMeS“ wird dort an einer Inte-

gration von Softwaretools im Lebenszyklus und der 

Nutzung von Metadaten gearbeitet. Eine fachliche 

Austauschmöglichkeit war naheliegend.

Knapp zwei  Jahre später zeigte INSEE tatsächlich 

Interesse an einem Quellkodeaustausch des Klassi-

fikationsservers. Daraufhin wurde ein  Workshop ge-

plant, auf dem der aktuelle Entwicklungsstand prä-

sentiert und über eine potentielle Zusammenarbeit 

gesprochen werden sollte. Nach ca. zwei monatiger 

Planungsphase konnte ein Termin Anfang Juni 2012 

in Paris gefunden werden.

INSEE 2012, Paris

Die Tagesordnung war für den zweitägigen Work-

shop sehr umfangreich: neben der fachlichen Zu-

sammenhänge im Bereich der Klassifikationen 

wurde auch die Integration der Systeme im Produk-

tionsprozess der statistischen Ämter dargestellt. Es 

wurden die interne Softwarearchitektur und das Ent-

wicklungsprojekt besprochen sowie mögliche Be-

triebsarchitekturen dargestellt und diskutiert. Auch 

juristische Belange in Bezug auf Lizenzrechtliches 

6   METIS Workgroup, siehe 
www.unece.org/stats/
archive/04.01d.e.html

7   INSEE, siehe www.
insee.fr/fr/
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wurden thematisiert und das Potential zur weiteren 

Zusammenarbeit abgestimmt.

Dank der hervorragenden Organisation der franzö-

sischen Kolleginnen und Kollegen war die Durchfüh-

rung des Workshops  völlig unproblematisch. Am ers-

ten Workshoptag gab es eine Vorstellung von INSEE 

und dem Projekt RMeS sowie eine Einführung in das 

Grundsätzliche des Klassifikationsservers. Der zwei-

te Tag des Workshops wurde genutzt, tief in die tech-

nischen Details einzusteigen. Durch die Anwesen-

heit einer Entwicklerin des Systems aus dem LfStaD 

konnten alle technischen Fragen bis ins Detail geklärt 

werden.

Potential zur  Zusammenarbeit

Die Kolleginnen und Kollegen von INSEE haben ihr 

Interesse an einer Quellkodeeinsicht bestärkt und 

man hat sich auf Arbeitsebene zu einer Zusammen-

arbeit ohne Veröffentlichung des Quellkodes an 

Dritte geeinigt. Vorbehaltlich der Freigabe des sta-

tistischen Verbunds wird diese Zusammenarbeit 

Umsetzung finden.

Weiterer Ausblick

Der Klassifikationsserver befindet sich organisato-

risch auf dem Weg zum SteP-Standardwerkzeug 

und wird aktuell bereits produktiv eingesetzt. Der-

zeit sind keine weiteren Anforderungen an den Klas-

sifikationsserver formuliert und die Pilotphasen lau-

fen wie geplant. In weiteren Ausbaustufen wäre es 

denkbar, neben Fachanwendungen für die Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter der statistischen Ämter 

(vgl. Abbildung 4) auch weitere Standardsysteme 

wie bspw. das IDEV-Portal an den Klassifikations-

server anzuschließen, um die geordnete Metada-

tennutzung bereits frühzeitig im Prozess, also beim 

Dateneinzug vom Melder, zu beginnen. Eine Integra-

tion in das verbundeigene Java-Rahmenwerk OVIS8 

(Objektorientierte Verteilte Interaktive Software) wä-

re eine weitere lohnende Investition. Somit könnte 

die Funktionalität des Klassifikationsservers direkt 

im Standardrahmenwerk der amtlichen Statistik ein-

gebunden werden und stünde so einer Vielzahl von

Fachanwendungen zur Verfügung.
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8   OVIS Rahmenwerk: www.
destatis.de/DE/Ueber-
Uns/UnsereZiele/Buer-
okratieabbau/eStatistik/
Datenaufbereitung.html

Dialog der Fachanwendung zu §4 UStatG




